
Das Blut und 

das Kreuz



Unser zweifaches Problem –
Sünden und Sünde

Sünden: griech. hamartia

bedeutet allg. das Verfehlen eines Zieles, im NT 
Verfehlungen des Menschen gegen Gottes Recht und 
Gesetz, ohne die Beziehung zu Gott wäre die Verfehlung 
nicht Sünde und kommt durch die Übertretung seiner 
Gebote als schuldhafte Tat des Menschen in den Blick, in 
diesem Zusammenhang spricht das NT auch von Sünden 
im Plural

 Sünden sind zählbare Verfehlungen, die vor Gott 
begangen wurden.



Unser zweifaches Problem –
Sünden und Sünde

Sünde: griech. hamartia

Wenn das NT von Sünde im Singular spricht, dann 

meint es eine, die Welt kennzeichnende und den 

Menschen beherrschende Macht, die 

erlösungsbedürftig ist.

Sünde ist ein mir innewohnendes Prinzip.



Gottes zweifache Antwort –
Das Blut ...

Das Blut Jesu handelt mit unseren Taten, denn …

 für meine Sünden brauche ich Vergebung.



Gottes zweifache Antwort –
… und das Kreuz

Das Kreuz handelt mit unserem Sein, denn …

Von der Macht der Sünde brauche ich Befreiung.
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Die dreifache Wirkung des Blutes Jesu

Das Blut ist für Gott.

Das Blut richtet sich auf den Menschen.

Das Blut wirkt gegen Satan, den „Verkläger“.



1. Das Blut ist für Gott

…, denn Blut ist das Mittel zur Sühne

„damit, wenn ich das Blut sehe, ich an euch 

vorübergehe …“2Mo 12,13

Das Blut Christi ist kostbar in den Augen Gottes 

1Petr 1,18-19



2. Das Blut ist für dich

Wenn das Blut Jesu genug ist für Gott, dann 

muss es auch für dich genug sein!

„… wie viel mehr wird das Blut des Christus, der 

sich selbst durch den ewigen Geist als Opfer ohne 

Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen

reinigen von toten Werken, damit ihr dem 

lebendigen Gott dient!“Hebr 9,14



3. Das Blut überwindet den Verkläger

Das Blut Jesu bringt Gott auf die Seite des

Menschen im Kampf gegen Satan.

„… denn hinabgeworfen ist der Verkläger unserer 

Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott 

verklagte. Und sie haben ihn überwunden wegen des 

Blutes des Lammes und wegen des Wortes ihres 

Zeugnisses, und sie haben ihr Leben nicht geliebt bis 

zum Tod.“Offb 12,10-11 



Das Problem

Obwohl Gott mit unseren Sünden fertig werden kann,

kann er nichts für einen Menschen tun, der sich selbst

für angeklagt hält, der das Blut zwar in Anspruch

nehmen könnte, aber der Satans Stimme (der Lüge)

mehr glaubt, als der Wahrheit.



Das Kreuz Christi

Das Blut Jesu bringt Vergebung für das, was wir 

getan haben.

Das Kreuz Christi bringt Befreiung von dem, was 
wir sind.

Unsere alte Natur stirbt.



Zum Verständnis

 In Adam haben wir alles geerbt, was von Adam ist.

 In Christus haben wir alles geerbt, was von Christus ist.

„Denn wie durch des einen Menschen Ungehorsam die

vielen in die Stellung von Sündern versetzt worden sind,

so werden auch durch den Gehorsam des einen die

vielen in die Stellung von Gerechten versetzt werden.“

Röm 5,19



Gottes Lösung

Die Knechtschaft der Sünde kam durch die Geburt 

(in Adam).

Die Befreiung kommt durch den Tod (in Christus).

Folglich ist der Tod der Schlüssel zu unserer Freiheit!



Die Wahrheit

Du bist am Tag deiner Bekehrung bereits mit 

Christus gestorben!

Glaube diese Wahrheit! Röm 6,6

Halte dich dafür, dass du der Sünde gestorben bist! 

Röm 6,11



Zusammenfassung

Jesus Christus hat uns befreit:

vom Lohn der Sünde – dem Tod, Röm 6,23

von der Schuld der Sünde – dem schlechten 

Gewissen, Hebr 9,14

von der Macht der Sünde – ich muss nicht mehr 

sündigen, Röm 6,14



Das Resultat

Jetzt sind wir Heilige in Christus und nicht länger Sünder!

„Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass 

Christus, als wir noch Sünder waren, für uns gestorben 

ist.“ Röm 5,8

„…aber ihr seid abgewaschen, aber ihr seid geheiligt, 

aber ihr seid gerechtfertigt worden durch den Namen 

des Herrn Jesus Christus und durch den Geist unseres 

Gottes.“ 1Kor 6,11


